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Auflandebecken Gaulis 2 und 3

Schlagwörter: Absetzbecken 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen)

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die etwa 150 Meter östlich der Bahnlinie und westlich von Gaulis liegenden Auflandebecken Gaulis 2 und 3 entstanden um 1960,

wobei das weiter südlich liegende Becken (Gaulis 2) als erstes errichtet wurde. Die auch als Spülkippe bezeichneten Becken

schließen unmittelbar nördlich an die zeitlich früher entstandenen Becken 0 und 1 an. In die von Erdwällen eingefassten Becken

wurden Rückstände aus dem Prozess der Kohleverbrennung sowie der Karbochemie und Chemie aus dem östlich der Bahnlinie

befindlichen Industriekomplex VEB Otto Grotewohl verspült. Mit den später erfolgten Erdaufschüttungen liegen sie etwa zehn

Meter über der Umgebung. Beide Becken wurden in einer rechteckigen Grundform angelegt und erstrecken sich gemeinsam auf

eine Fläche von etwa 21 Hektar. Im Betriebsplan des VEB Otto Grotewohl aus dem Jahr 1985 werden beide Becken vom

Petrolchemischen Kombinat Schwedt, dem die Erdölverarbeitung im Werk zugehörte, betrieben.

Die Sanierung der Becken im Betriebsabschlussplan sah entgegen der ursprünglich vorgesehenen Beseitigung die Abdeckung mit

einer Erdschicht und Bepflanzung zur Eindämmung des Geruchproblems vor, was in den 2000ern erfolgte.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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   Bauherr / Auftraggeber: 

   

 Bauherr: VEB Kombinat »Otto Grotewohl« Böhlen (GND: 2049916-4)

   

 Eigentümer: Petrolchemisches Kombinat Schwedt (GND: 2002565-8)
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Auflandebecken Gaulis 2 und 3

Schlagwörter: Absetzbecken
Ort: Gaulis
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 11 21,11 N: 12° 23 9,15 O / 51,1892°N: 12,38587°O
Koordinate UTM: 33.317.328,39 m: 5.674.112,79 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.527.082,52 m: 5.672.762,82 m
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